
■ Leitfaden
Stundenverrechnungs-
satz und Deckungsbei-
tragsrechnung 
Dieser praktische Leitfaden zur
Betriebsanalyse und -planung
des ZVSHK dient der Ermittlung
von Kalkulationsgrundlagen so-
wie der Analyse betrieblicher

Kosten und Erlöse in Hand-
werksbetrieben. Das Arbeits-
buch versteht sich dabei als 
eine Anleitung zur Selbstdia-
gnose. Beispielhaft werden
Stundenverrechnungssätze und
Preisuntergrenzen ermittelt so-
wie die Deckungsbeitragsrech-
nung bei der Kalkulation von
Aufträgen erläutert. Neben der
Ermittlung der Kalkulationsda-

ten bietet das Arbeitsbuch eine
Anleitung zur Selbstanalyse. Die
Auswirkungen der wichtigsten
Kostentreiber wird veranschau-
licht. Übersichtliche Berech-
nungsformulare unterstützen die
praktische Umsetzung im eige-
nen Betrieb. Das Arbeitsbuch
beinhaltet:
● Stundenverrechnungssatz
● Plan-Rechnung 

● Ist-Rechnung – Kontrolle und
Auswertung

● Deckungsbeitragsrechnung
● Formblätter, Checklisten
● Beispielrechnung, Fallstudie

Unternehmensanalyse.
Das Arbeitsbuch mit insgesamt
215 Seiten ist für 59 DM beim
ZVSHK oder den SHK-Landes-
verbänden zu bekommen.
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■ Innung Mannheim
Manfred Köhler 
ausgezeichnet
Gleich zwei hohe Auszeichnun-
gen wurden Manfred Köhler,
Ehrenobermeister der Innung
Mannheim, zuteil. Für sein
großes ehrenamtliches Engage-

ment wurde ihm das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik
Deutschland verliehen. 
Köhler war von 1979 bis April
2000 Obermeister der SHK-In-
nung Mannheim. 1972 wurde er
Prüfer im Meisterprüfungsaus-

schuß der Handwerkskammer
Mannheim. Zudem ist er verei-
digter Sachverständiger der
Handwerkskammer und wurde
immer wieder in die Vertreter-
versammlung der Innungskran-
kenkasse gewählt. 
Von 1972 bis 1999 war er im
Vorstand des Fachverbandes Sa-
nitär-Heizung-Klima Baden-
Württemberg, dabei Mitglied im
Geschäftsführenden Vorstand
beim Fachverband von 1987–
1999. Über viele Jahre hinweg
hat er sich als Mitglied des Tech-
nischen Ausschusses Zentralhei-
zung- und Lüftungsbau enga-
giert. Sein Augenmerk galt spe-
ziell beim Fachverband den
fachspezifischen Maßnahmen
im Aus- und Weiterbildungsbe-
reich sowie im Bereich Innova-
tion.
Der Ehrenobermeister der SHK-
Innung Mannheim wurde vom
Präsidenten der Handwerkskam-
mer Mannheim, Walter
Tschischka, mit der höchsten
Ehrennadel der Kammer, der
Ehrennadel in Gold, ausgezeich-
net.

■ Fachtagung 
Fußbodenheizungen
mit Fließestrichen
Für Installationsbetriebe, Archi-
tekten und Planer findet am 26.
Oktober 2000 im Raum Karls-
ruhe die Fachtagung „Fußbo-

denheizung mit Fließestrichen –
Anforderungen bei der Erstel-
lung einer beheizten Fußboden-
konstruktion“ statt. 
Bei der Planung und Realisie-
rung beheizter Fußbodenkon-
struktionen müssen vom Hei-
zungsbauer in der Regel mehre-
re Vorschriften aus anderen Ge-
werken beachtet werden. So
muß darauf geachtet werden,
welche Dämmstärke benötigt
wird, daß der Schallschutz ge-
währleistet ist, die Ebenheit der
Rohdecke und die Winkelge-
nauigkeit der Umschließungs-
wände sowie der zum Einsatz
kommenden Estrichart und nicht
zuletzt die Art des Oberboden-
belages. Hierbei übernimmt der
Heizungsbauer die Gewährlei-
stung auch für vorausgehende,
wie auch für nachfolgende Ar-
beiten aus anderen Gewerken.
Aus diesem Grund hat der Fach-
verband Baden-Württemberg in
Zusammenarbeit mit der Indu-
strie und anderen Verbänden 
eine Fachtagung für alle an der
Erstellung einer beheizten Fuß-
bodenheizung Beteiligten konzi-
piert. Diese zeigt die Verant-
wortlichkeiten der Einzelnen
und die daraus resultierende
Umsetzung in die Praxis auf.

Programm
9.30 Uhr
Eintreffen der Teilnehmer
Besichtigung der Exponate 

10.00 Uhr
Einführung in die Thematik
Heribert Ackerschott, ZVSHK

10.30 Uhr
Fließestrich – Ein moderner
Baustoff
Stefan Schmidt, Werktrocken-
mörtel (WTM)

11.00 Uhr
Aufgaben und Bedeutung der
Dämmschichtausführung
Herr Retsch, Schwenk Dämm-
technik

13.30 Uhr
Fugenplanung bei Heizestrichen
Andreas Seifert, Knauf Gips-
werke

14.45 Uhr
Bedingungen des Funktions-
und Belegreifheizens
Joachim Plate, Bundesverband
Flächenheizungen 

15.30 Uhr
Abschlußdiskussion 

Die Tagungsgebühr beträgt für
Mitglieder des Fachverbandes
260 DM (inkl. Tagungsband,
Tagungsgetränke und Mittages-
sen) und für Nichtmitglieder 390
DM. Die Anmeldung erfolgt
über den Fachverband SHK Ba-
den-Württemberg in Stuttgart.

Hohe Auszeichnungen für Man-
fred Köhler


